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1160 Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.

tungen abgebogen wird, * ferner geringste Masse, gleiche Festigkeit, wie im freien Riemen,

gleichmäßige und ununterbrochene Lauffläche, sowie rasche \Viederherstellung der

Verbindung nach dem Lösen oder Kürzen des Riemens. Schlösser mit größerer Masse

schlagen beim Auflaufen auf die Scheiben und rufen durch ihre Fliehkraft Neben-

beanspruelmngen hervor, die bei schnellem Lauf sorgfältig beachtet werden müssen.

Innen vorstehende Teile von Riemenverbindungen bedingen plötzliche, stoßähnliche

Belastungen und sehr ungünstig wirkende Verlängerungen des Riemens. Selbst Näh—

riemen sollten aus dem Grunde in die Oberfläche eingedrückt oder eingewalzt werden,

auch in Rücksicht darauf, daß die ungleiche Oberfläche die Haftfähigkeit an den Näh—

stellen stark herabsetzt.

Die Verbindung kann bei nachträglicher Erzeugung der Vorspannung im Falle von

’l‘rieben nach Abb. 2009 und 2010 sowie an schmalen Riemen bis zu etwa 100 mm Breite

vor dem Auflegen hergestellt werden, wenn

sich der Riemen von der Seite her auf—

schieben laßt. Bei breiteren muß die

Spannung über den Scheiben selbst her-

gestellt werden. Dazu verwendet man

Spannvorrichtungen nach Abb. 2020, mit

denen die Enden zwischen den Backen

A und B senkrecht zur Mittellinie fest

eingeklemmt, durch die Schrauben S zu-

sammengezogen werden und der Riemen unter wiederholtem \Vuchten in dem gewünschten

Maße gleichmäßig vorgespannt wird. Die Vorspannung beurteilen erfahrene Monteure

nach dem Gefühl; rechnerisch laßt sich die zu erzeugende Dehnung e oder die nötige

Verlängerung Ä bei bekannter Dehnungszahl ot des Riemens aus:

€:U'U.

 

Abb. 2020. Riemenspanner.
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bestimmen. Um einen Begriff über das beim Auflegen nötige Recken zu geben, sei bei—

spielweise berechnet, um wieviel ein gut vorgestreckter Riemen von s : 6 mm Stärke,

1
.

b ; 150 mm Breite und l : 12 m Länge bei a:27'756 omg/kg gedehnt werden muß, der mit

einer Vorspannung gleich der 1,5fachen Nutzkraft k„ : 12 kg/cm Breite aufgelegt

werden soll.

Die zu übertragende Kraft F : b - lr„ : 15 — 12 = 180 kg bedingt eine Zugspannung

U l80

": l'ws 215»0,6

wird die Dehnung:

c : 20 kg/cm2. Unter 1,5facher Spannung beim Aufbringen des Riemens

15.20

5:1‚50„' a.:2250 :0‚0133

oder 1.33"/„. Der Riemen muß demnach um:

Ärg-lz0,0133.12001160m

gereekt werden.

Den llligespannten Zustand des Riemenstücks zwischen den Backen der Spann-

Vorrichtung‘. Abb. 2020. wird man durch einen Zuschlag berücksichtigen und die Riemen

tatsächlich um etwa 1,4% oder um 17 cm (lehnen. Die so ermittelten Maße müssen

auch bei der Bestinnnung der wirklichen Länge stumpf zu stoßender Riemen berechnet

werden.

Mittels der neuerdings von L, Loewe und Co., Berlin, ausgebildeten Spannwage,

l). R. G. M. 894903. ist man in der Lage, die Kraft, unter der der Riemen beim Ver—

binden steht, an einer Federwage. abzulesen und auf diese W'eise eine bestimmte Vorspann-

kraft einzustellen. Die Vorrichtung gestattet auch, an bereits aufgezogenen Riemen  


